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          Marzahn – Springpfuhl/Südspitze 

      INKLUSIVES QUARTIER 
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Öffentlicher Raum

Die Analyse des öffentlichen Raums um-
fasst die vielfältigen Grün- und Freiflä-
chen des Quartiers sowie die Verbin-
dungen und den Verkehr. Es wurden die 
Wegebeschaffenheit und Aufenthalts-
möglichkeiten u.a. auf Spielplätzen un-
tersucht, um die barrierefreie Zugäng-
lichkeit der Grünflächen zu überprüfen.

Eine Grundvoraussetzung für die Teilha-
be am gesellschaftlichen Leben ist eine 
gut funktionierende Mobilität. Die Ver-
bindung an die Gesamtstadt und der 
Zustand der Wegeführungen ist daher 
von besonderer Bedeutung, sodass sich 
auch Ältere, Menschen mit Beeinträchti-
gungen, Kinder, Erwachsene mit Kinder-
wagen etc. problemlos durch die Stra-
ßen bewegen können. 

Die Fläche von öffentlichen Spielplätzen im 
Quartier ist im Vergleich zu anderen Mar-
zahner Bezirksregionen hoch. Aktuell kann 
jedoch keiner der Spielplätze als inklusiv 
bezeichnet werden, meist aufgrund von Ziel-
konflikten – Sand um die Spielgeräte herum 
reduziert die Unfallgefahr, bedeutet aber 
auch, dass die Geräte nicht barrierefrei zu-
gänglich sind. Geräte mit barrierefreiem Zu-
gang sind zu ergänzen. 

Im Quartier gibt es keinen seniorengerech-
ten Bewegungsparcours, abgesehen von 
einzelnen Geräten im Akazienwäldchen.

Ein auffällig großer Teil der Flächen im Ge-
biet ist Parkplätzen gewidmet. Es sind aber 
nur wenige Parkplätze für Menschen mit Be-
hinderung im gesamten Untersuchungsge-
biet ausgewiesen. 

Der Helene-Weigel-Platz ist das zentrale 
Einkaufs- und Verwaltungszentrum es Quar-
tiers und direkt erschlossen durch die S-
Bahn, Tram- und Busstation Springpfuhl. Der 
Platz ist barrierefrei ausgebaut. Der Brun-
nen der Generationen im Zentrum des Plat-
zes ist durch Treppen strukturiert und damit 
nur zum Teil erreichbar.

Im Norden des Platzes sind Baumschei-
ben ausgebildet, welche Stolperfallen dar-
stellen. Der Helene-Weigel-Platz kann ent-
sprechend als qualitätvoller, zentraler Platz 
bezeichnet werden, der im Hinblick auf Bar-
rierefreiheit einiger Verbesserungen bedarf.

Der nördliche Teil des Quartiers ist gut an 
den öffentlichen Nahverkehr angeschlossen. 
Die S-Bahn-, Tram- und Busstation Spring-
pfuhl liegt zentral im Gebiet. Der Norden 
des Untersuchungsgebiets ist zudem durch 
die S-Bahn-Station Poelchaustraße ange-
schlossen. Die Tram führt entlang der Allee 
der Kosmonauten - ihr Zugang ist jedoch 
nicht barrierefrei. 

Der Teil südlich der Allee der Kosmonau-
ten ist dagegen nur unzureichend, allein 
durch Tram und Bus erschlossen. Angebote 
für Carsharing, Leihfahrräder und E-Scooter 
sind bisher nicht vorhanden.

Alle Fußwege im Gebiet wurden bewer-
tet und in drei Kategorien geteilt: barriere-
frei, sanierungsbedürftig oder schlechter 
Zustand. Dabei fiel ein erheblicher Unter-
schied zwischen den Gebieten nördlich und 
südlich der Allee der Kosmonauten auf. 

Der nördliche Teil, mit dem Helene-Weigel- 
Platz, verfügt über viele barrierefreie Wege 
mit einigen Ausnahmen, wie den Zugängen 
zum Springpfuhlpark. Im südlichen Bereich 
sind die Fußwege dagegen zu großen Teilen 
sanierungsbedürftig und es fehlt an Bord-
steinabsenkungen. Eine Unterführung er-
laubt die Querung der Allee der Kosmonau-
ten. Die lange Rampe verfügt jedoch nicht 
über Rampenpodeste und ist somit nicht 
barrierefrei. Die Fußwege verfügen weitest-
gehend über eine Beleuchtung.

 Spielplätze

 Parkplätze 

Öffentlicher Nahverkehr

Grün- und Freiflächen:

Erschließung und Verkehr

Der Park erfüllt eine wichtige Funktion als 
Verbindung von Helene-Weigel-Platz, Murt-
zaner Ring und nördlichen Handels- und 
Dienstleistungsangeboten. In den letzten 
Jahren wurden Wege erneuert und Bän-
ke ergänzt. Trotzdem sind wichtige Verbin-
dungen als wurzeldurchwachsene Pfade 
ausgebildet, wie zwischen Brücke und Re-
genbogen-Grundschule. Die barrierefreie 
Alternative bedeutet einen langen Umweg. 
Insbesondere stellen die Zugänge des Parks 
ein Problem dar – meist bestehen sie aus 
Treppen. Die dazugehörigen Rampen sind 
zu steil oder nur von Fahrbahnen aus er-
reichbar.
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